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ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN 

Montanstahl 
 

1. Definitionen 

In diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen ("AGB") haben die folgenden Begriffe die unten angegebene Bedeutung: 

a) " Montanstahl" bezieht sich auf eines der folgenden Unternehmen: 
o Montanstahl AG, mit Sitz in Stabio (Schweiz);  
o Montanstahl GmbH, mit Sitz in Schwerte (Deutschland); 

b) Der Begriff "Käufer" bezeichnet die natürliche Person, das Unternehmen oder die Einheit, die Waren und/oder 
Dienstleistungen von Montanstahl AG oder Montanstahl GmbH kauft. 

 
2. Geltung 

Die vertragliche Haftung von Montanstahl entsteht erst mit der Ausstellung einer schriftlichen Auftragsbestätigung an den 
Käufer. Abweichende Vereinbarungen zum Inhalt der Auftragsbestätigung bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung von Montanstahl. Die AGB sind integraler Bestandteil aller Auftragsbestätigungen und gelten daher für alle 
Warenlieferungen und damit verbundenen Dienstleistungen von Montanstahl an den Käufer. Die AGB haben Vorrang vor 
allen früheren Vereinbarungen, einschließlich der Bestellung des Käufers. Abweichungen von den AGB sind nur dann gültig, 
wenn sie ausdrücklich in der Auftragsbestätigung von Montanstahl aufgeführt sind. Die AGB gelten auch dann, wenn 
Montanstahl die Lieferung an den Käufer vorbehaltlos ausführt, selbst wenn Montanstahl von widersprüchlichen oder 
abweichenden Bedingungen des Käufers Kenntnis hat. Mit der Bestellung oder der Annahme der Lieferung bestätigt der 
Käufer, diese Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (GSTC) erhalten, gelesen und akzeptiert zu haben. 

3. Preise und Verrechnung 

Die in Angeboten, Auftragsbestätigungen und Rechnungen angegebenen Preise verstehen sich exklusive Mehrwertsteuer. 
Mengen, Abmessungen, Gewichte und andere Angaben, die von Montanstahl bereitgestellt werden, werden mit größter 
Sorgfalt gemacht, jedoch ohne Gewähr für absolute Genauigkeit. Für die Rechnungsstellung sind die tatsächlich gelieferten 
Mengen und die tatsächlich erbrachten Leistungen maßgeblich, wie in den bestätigten Lieferscheinen dokumentiert. 

4. Zahlung und Zahlungskonditionen 

Die in der Auftragsbestätigung von Montanstahl angegebenen Zahlungsbedingungen sind verbindlich. Sofern nicht anders 
vereinbart, verstehen sich die in Rechnung gestellten Preise als Nettobeträge und sind vollständig zu begleichen. Der Käufer 
hat nur dann Anspruch auf einen Skontoabzug, wenn dies ausdrücklich in der Auftragsbestätigung oder in der Rechnung 
angegeben ist – und nur unter den dort genannten Bedingungen. Skonti sind ausschließlich anwendbar, wenn die Zahlung 
innerhalb der vereinbarten Fristen erfolgt und keine früheren Rechnungen offen sind. Alle eingehenden Zahlungen werden 
vorrangig auf die ältesten offenen Forderungen angerechnet. Reklamationen wegen Mängeln der Ware oder 
Lieferverzögerungen berechtigen den Käufer nicht, Zahlungen aufzuschieben oder Zahlungsfristen zu verlängern.  

Bei Zahlungsverzug gilt der Käufer automatisch als in Verzug, ohne dass es einer förmlichen Mahnung bedarf. Wenn 
Zahlungen um mehr als zwei Wochen verzögert werden, wird dem Käufer ein Verzugszins berechnet, der auf dem 
Standardkurzfristdarlehenszinssatz am Hauptsitz von Montanstahl basiert und mindestens 3 % beträgt. Darüber hinaus ist 
der Käufer, wenn die Zahlung nicht innerhalb von dreißig Tagen nach der festgelegten Frist erfolgt, für die Erstattung aller 
Kosten verantwortlich, die Montanstahl durch die Inanspruchnahme von Inkassodiensten entstehen.  

Im Falle der Insolvenz des Käufers oder ähnlicher Umstände, die die Fähigkeit von Montanstahl gefährden, Zahlungen zu 
erhalten, werden alle ausstehenden Beträge unabhängig von früheren Vereinbarungen sofort fällig. In solchen Fällen behält 
sich der Lieferant das Recht vor, alle Lieferverpflichtungen auszusetzen oder zu kündigen. 
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5. Eigentumsvorbehalt 

Die gelieferten Waren bleiben Eigentum von Montanstahl, bis die Zahlung vollständig geleistet wurde. Falls die Waren mit 
anderen Artikeln kombiniert oder verarbeitet werden, überträgt der Käufer unverzüglich seine vollständigen oder teilweisen 
Eigentumsrechte an dem verarbeiteten Material oder dem neuen Artikel an Montanstahl und ist verpflichtet, solche Waren 
mit gebührender kaufmännischer Sorgfalt zu lagern. Ansprüche gegen Dritte, die sich aus der Verfügung über das Eigentum 
ergeben, werden unverzüglich an Montanstahl übertragen. Auf Wunsch von Montanstahl ist der Käufer gesetzlich 
verpflichtet, dem Käufer Dritter die Übertragung der Eigentumsrechte hinsichtlich der Zahlung an Montanstahl mitzuteilen. 
Im Falle der Einleitung von Insolvenzverfahren in Bezug auf das Vermögen des Käufers oder bei Zahlungsverzug von 60 Tagen 
nach Fälligkeit ist Montanstahl berechtigt, vorhandene Waren aus dem Besitz des Käufers zu entfernen und somit seine 
Eigentumsrechte auszuüben, und durch ein analoges Verfahren von den Regelungen zur Rückgabe von Waren Gebrauch zu 
machen. Sollte Montanstahl aufgrund des vorstehenden Eigentumsvorbehalts die gelieferten Waren zurücknehmen, haftet 
der Käufer für eventuelle Verluste aus dem Wiederverkauf dieser Waren sowie für die Rückgabe- und Versandkosten.   
 

6. Abtretungsverbot 

Der Käufer ist nicht berechtigt, Verpflichtungen auf Montanstahl zu übertragen, unabhängig von den rechtlichen Gründen. 
Dies gilt auch für zukünftige Verpflichtungen.   

7. Lieferbedingungen und Höhere Gewalt 

Montanstahl verpflichtet sich zur Einhaltung der angegebenen Lieferzeiten. Die Einhaltung der Lieferzeiten setzt den 
rechtzeitigen Eingang aller erforderlichen Unterlagen und Genehmigungen des Käufers voraus. Im Falle eines Verzugs kann 
der Käufer nur dann vom Vertrag zurücktreten, nachdem er mit Montanstahl eine angemessene Nachfrist vereinbart hat, 
die mindestens acht (8) Wochen betragen muss. Der Käufer kann nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn diese Nachfrist 
ohne Lieferung verstrichen ist. Der Rücktritt beschränkt sich auf den nichterfüllten Teil des Vertrags, es sei denn, der Käufer 
kann nachweisen, dass die Teilleistung für ihn ohne Interesse ist. Teillieferungen sind zulässig und dürfen vom Käufer nicht 
zurückgewiesen werden. Lieferverzögerungen berechtigen den Käufer nicht zur Geltendmachung von Schadenersatz oder 
Vertragsstrafen. Etwaige Vertragsstrafenklauseln, Bestimmungen über pauschalierten Schadensersatz oder ähnliche 
Bedingungen, die in den Bestellungen des Käufers oder anderen Dokumenten enthalten sind, werden hiermit 
zurückgewiesen und sind unwirksam, unabhängig davon, ob Montanstahl ihnen ausdrücklich widersprochen hat. 

Montanstahl übernimmt keine Haftung für Verzögerungen oder Nichterfüllung aufgrund höherer Gewalt oder Ereignissen, 
die außerhalb ihrer Kontrolle liegen, einschließlich Verzögerungen durch ihre Zulieferer. In solchen Fällen verlängert sich die 
Lieferfrist um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit. Dauert die Behinderung länger als sechs 
(6) Monate an, kann jede Partei vom nichterfüllten Teil des Vertrags zurücktreten. Zu „Höherer Gewalt“ zählen unter 
anderem behördliche Maßnahmen (wie Import-/Exportverbote, Zoll- oder Lizenzänderungen), Naturkatastrophen, 
Pandemien, Kriege, Terrorakte, Boykotte, Sanktionen, Streiks, Aussperrungen, Unterbrechungen der Energie- oder 
Rohstoffversorgung sowie unvorhersehbare Kostensteigerungen. Änderungen im Bedarf des Käufers, auch wenn sie auf 
höhere Gewalt zurückzuführen sind, entbinden den Käufer nicht von der Verpflichtung, bereits hergestellte oder in 
Produktion befindliche Waren zu bezahlen.   

8. Rahmenaufträge 

Im Falle von Rahmenaufträgen mit gestaffelten Lieferungen ist der Käufer verpflichtet, einen detaillierten monatlichen 
Liefer- bzw. Abholplan für die angeforderten Mengen bereitzustellen. Wird dieser Plan nicht rechtzeitig übermittelt, behält 
sich Montanstahl nach zweimaliger Mahnung das Recht vor, entweder den Lieferplan eigenständig festzulegen oder vom 
noch nicht erfüllten Teil des Vertrags zurückzutreten. In beiden Fällen hat Montanstahl Anspruch auf Ersatz etwaiger 
entstandener Schäden. 

9. Mehr- oder Minderlieferungen 

Wenn nicht separat schriftlich vereinbart, sind Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 15% zulässig. 
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10. Exklusivitätsanfrage 

Verlangt der Käufer Exklusivität für die Herstellung spezifischer Produkte, so wird diese Exklusivität nur gewährt, wenn dies 
von Montanstahl ausdrücklich schriftlich in der Auftragsbestätigung vereinbart wurde. Sofern in der Auftragsbestätigung 
kein bestimmter Zeitraum festgelegt ist, gilt die Exklusivität für maximal drei (3) Jahre ab dem Datum der letzten Bestellung 
der entsprechenden Produkte durch den Käufer. Diese zeitliche Begrenzung gilt nicht in Fällen, in denen die Exklusivität 
durch geistige Eigentumsrechte geregelt ist.  

 

11. Zeichnungen und Werkzeuge 

Montanstahl behält sich alle Eigentums- und Urheberrechte an Zeichnungen, Entwürfen und anderen bereitgestellten 
Unterlagen vor. Solche Materialien dürfen ohne vorherige schriftliche Genehmigung von Montanstahl weder vervielfältigt 
noch Dritten zugänglich gemacht werden. Auch Vorrichtungen und Werkzeuge, deren Kosten der Käufer teilweise getragen 
hat, bleiben ausschließliches Eigentum von Montanstahl. Drei Jahre nach der letzten Lieferung behält sich Montanstahl das 
Recht vor, diese Vorrichtungen ohne vorherige Ankündigung zu entsorgen. 

12. Schutzrechte und Freistellung 

Der Käufer versichert und garantiert, dass alle von Montanstahl für den Käufer herzustellenden Produkte, einschließlich aller 
vom Käufer bereitgestellten Entwürfe, Spezifikationen, Zeichnungen oder Materialien, keine geistigen Eigentumsrechte 
Dritter verletzen oder gegen diese verstoßen, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Urheberrechte, Patente, Marken, 
Geschäftsgeheimnisse oder sonstige Eigentumsrechte, und dass sie frei von Belastungen oder rechtlichen Einschränkungen 
sind. Sollte eine solche Verletzung, ein Verstoß, eine Belastung oder Einschränkung bestehen, gewährt der Käufer 
Montanstahl hiermit eine nicht-exklusive, dauerhafte, unwiderrufliche, gebührenfreie, weltweite, übertragbare und 
unterlizenzierbare Lizenz zur Nutzung, Vervielfältigung, Änderung, Verbreitung und sonstigen Verwertung des geistigen 
Eigentums, das der Käufer Montanstahl zur Verfügung gestellt hat. Der Käufer versichert und garantiert ferner, dass er über 
alle erforderlichen Rechte, Titel und Befugnisse verfügt, um die vorstehende Lizenz zu erteilen und die Materialien 
bereitzustellen, ohne Rechte Dritter zu verletzen. Des Weiteren hat der Käufer Montanstahl spätestens bei Auftragserteilung 
alle anwendbaren Schutzrechte, Belastungen oder sonstigen rechtlichen Einschränkungen im Zusammenhang mit dem 
Auftrag offenzulegen, insbesondere solche, die sich auf bereitgestellte Dokumentationen, Zeichnungen, Spezifikationen 
oder Materialien beziehen. Im Falle eines Verstoßes des Käufers gegen diese Zusicherungen, Garantien oder Verpflichtungen 
hat der Käufer Montanstahl, seine verbundenen Unternehmen, leitenden Angestellten, Direktoren, Mitarbeiter und 
Vertreter von sämtlichen Ansprüchen, Forderungen, Klagen, Haftungen, Schäden, Verlusten, Kosten und Ausgaben 
freizustellen, zu verteidigen und schadlos zu halten, die aus oder im Zusammenhang mit Ansprüchen Dritter wegen 
angeblicher Verletzung oder Übertretung von geistigen Eigentumsrechten oder anderen Eigentumsbeschränkungen 
entstehen. Montanstahl lehnt in solchen Fällen jegliche Haftung ab und behält sich das Recht vor, vom Käufer auf erstes 
Anfordern volle Schadloshaltung zu verlangen. Diese Bestimmungen überdauern die Beendigung oder das Auslaufen einer 
Vereinbarung zwischen den Parteien. 

13. Beratung 

Alle Skizzen, Zeichnungen oder andere Entwürfe, Verfahren und Ideen, die von Montanstahl vorgeschlagen werden, dienen 
der Prüfung durch den Käufer, ohne Verpflichtung. Es obliegt dem Käufer sicherzustellen, durch Herstellung von Prototypen 
oder andere geeignete Maßnahmen, dass diese Entwürfe, Verfahren und Ideen für seine Zwecke geeignet sind und dass 
durch ihre Verwendung keine gewerblichen Schutzrechte, Normen und Vorschriften verletzt werden. Die Haftung von 
Montanstahl für solche Vorschläge und Ratschläge ist ausdrücklich ausgeschlossen. 

14. Exportkontrolle, Sanktionen und Endverbleib 

Der Käufer garantiert, dass der Kauf, die Übertragung, der Export, der Reexport, die Verwendung oder der Wiederverkauf 
der von Montanstahl gelieferten Produkte in voller Übereinstimmung mit der schweizerischen Gesetzgebung, den Gesetzen 
der Europäischen Union sowie den geltenden internationalen Vorschriften über Exportkontrollen und Wirtschaftssanktionen 
erfolgt. 
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Der Käufer erklärt und garantiert, dass die Produkte weder direkt noch indirekt für Zwecke im Zusammenhang mit der 
Entwicklung, Herstellung oder dem Einsatz von chemischen, biologischen oder nuklearen Waffen, deren Trägersystemen 
(Raketen) oder anderen Massenvernichtungswaffen verwendet werden. Der Käufer verpflichtet sich, dafür Sorge zu tragen, 
dass die Produkte keinen Personen oder Organisationen zur Verfügung gestellt werden, die an solchen Aktivitäten beteiligt 
sind. 

Der Käufer verpflichtet sich, die Produkte nicht in Länder, an Organisationen oder an natürliche Personen weiterzuverkaufen, 
zu übertragen oder zu reexportieren, die Embargos oder Sanktionen der Schweizerischen Eidgenossenschaft, der Vereinten 
Nationen oder der Europäischen Union unterliegen. Der Käufer ist für die ständige Überwachung dieser Restriktionslisten 
verantwortlich. 

Montanstahl behält sich das uneingeschränkte Recht vor, die Ausführung auszusetzen oder jede Bestellung oder Lieferung 
zu stornieren, falls: 

a) begründeter Verdacht auf einen unrechtmäßigen oder nicht mit den abgegebenen Erklärungen 
übereinstimmenden Endverbleib besteht. 

b) der Käufer es versäumt oder verweigert, auf Anfrage von Montanstahl die zur Überprüfung der Konformität 
erforderlichen Unterlagen vorzulegen, einschließlich Endverbleibserklärungen (End-User Statement). 

c) c) die zuständigen Behörden die erforderlichen Ausfuhrgenehmigungen verweigern, widerrufen oder aussetzen. 

Unter diesen Umständen ist Montanstahl von jeglicher Haftung für Verzögerungen oder Nichterfüllung des Vertrages befreit, 
und der Käufer hat keinen Anspruch auf Schadensersatz oder Entschädigung. 

15. Versand und Gefahrenübertragung 

Sofern zwischen den Parteien nichts anderes vereinbart wurde, erfolgt der Gefahrenübergang gemäß den Incoterms EXW 
(Ab Werk). Das bedeutet, dass die Gefahr auf den Käufer übergeht, sobald die Ware dem Spediteur oder Frachtführer 
übergeben wird, spätestens jedoch beim Verlassen des Werks von Montanstahl.  

16. Garantie, Prüfungs- und Rügeverpflichtung 

Der Käufer ist verpflichtet, die Ware innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen. Diese 
Überprüfung muss unter anderem die Übereinstimmung der Mengen, die Einhaltung der vertraglichen Spezifikationen, das 
Vorliegen sichtbarer Schäden sowie die Einhaltung der vereinbarten technischen und qualitativen Anforderungen umfassen. 
Etwaige festgestellte Abweichungen müssen Montanstahl innerhalb derselben Frist schriftlich gemeldet werden. 
Unterbleiben Prüfung und Mitteilung innerhalb der Frist, gilt die Ware als vorbehaltlos angenommen, und spätere 
Reklamationen sind ausgeschlossen. 

Der Käufer verpflichtet sich, angemessene Ressourcen, qualifiziertes Personal und geeignete Verfahren einzusetzen, um die 
Wirksamkeit der Wareneingangskontrolle sicherzustellen. Er ist verpflichtet, schriftliche Aufzeichnungen über alle 
durchgeführten Prüfungen zu führen und Montanstahl auf Anfrage zur Verfügung zu stellen. 

Nicht sichtbare Mängel, die auch bei sorgfältiger Prüfung nicht innerhalb von 14 Tagen erkannt werden konnten, müssen 
unverzüglich nach ihrer Entdeckung gemeldet werden. In diesem Fall ist die Verarbeitung des Produkts sofort zu 
unterbrechen, und der Mangel ist anhand aussagekräftiger Muster zu dokumentieren. 

Die von Montanstahl gewährte Garantie gilt für maximal 24 Monate ab Lieferdatum oder ab Einlagerung durch den 
Lieferanten. 

Jeder Mangel ist vom Käufer nachzuweisen und erfordert eine schriftliche Stellungnahme von Montanstahl. Gültig sind nur 
Reklamationen, die sich auf ausdrücklich zwischen den Parteien vereinbarte Vertragsverletzungen beziehen. 
Verpflichtungen aus dem nationalen Recht des Käufers oder Anforderungen, die nicht schriftlich vereinbart wurden, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Der Käufer bestätigt, die Eignung der Ware für den vorgesehenen Verwendungszweck 
eigenständig geprüft zu haben und erklärt, sich nicht auf Aussagen oder Empfehlungen von Montanstahl hinsichtlich dieser 
Eignung oder der für die Nutzung des Produkts zu treffenden Maßnahmen zu verlassen. 
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Im Falle einer anerkannten Reklamation beschränkt sich die Gewährleistung von Montanstahl nach eigenem Ermessen auf 
die Reparatur des Produkts, den kostenlosen Ersatz oder eine anteilige Erstattung des geminderten Warenwerts. Es wird 
ausdrücklich vereinbart, dass die Gesamthaftung von Montanstahl gegenüber dem Käufer – gleich aus welchem Rechtsgrund 
(vertraglich, deliktisch, gesetzlich, Garantie oder sonstiges) – auf den vom Käufer bezahlten Kaufpreis beschränkt ist. Weitere 
Schadensersatzansprüche oder zusätzliche Garantien sind ausdrücklich ausgeschlossen. 

In keinem Fall haftet Montanstahl für indirekte, beiläufig entstandene, Folge- oder Sonderschäden, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf entgangenen Gewinn, Produktionsausfall, Geschäftsverlust oder Ansprüche von 
Kunden des Käufers, unabhängig davon, ob Montanstahl auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen 
wurde. Dieser Ausschluss gilt im gesetzlich zulässigen Umfang. 

17. Schadensersatzansprüche 

Montanstahl haftet auf Schadensersatz – gleich aus welchem Rechtsgrund – nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

Die vorstehende Beschränkung gilt nicht für: 

a) Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit; 
b) Haftung nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften; 
c) Arglistiges Verschweigen von Mängeln. 

Bei Verträgen, die mit der Montanstahl GmbH geschlossen wurden, gilt die Haftung auch bei einfacher Fahrlässigkeit, sofern 
wesentliche Vertragspflichten verletzt werden (sog. „Kardinalpflichten“ – Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Käufer regelmäßig vertraut). In solchen 
Fällen einfacher Fahrlässigkeit ist die Haftung auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 
begrenzt. Um Missverständnisse auszuschließen, beschränken sich die wesentlichen Vertragspflichten (Kardinalpflichten) 
von Montanstahl im Rahmen dieses Vertrages auf die Lieferung von Waren, die im Wesentlichen den vereinbarten 
Spezifikationen und Mengen entsprechen, innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens. 

Soweit gesetzlich zulässig und sofern keiner der oben unter den Punkten a), b) und c) genannten Fälle vorliegt, ist die 
Gesamthaftung von Montanstahl für einen einzelnen Anspruch oder eine Reihe von Ansprüchen auf den Nettowert des 
jeweiligen Auftrags beschränkt, aus dem sich der Anspruch ergibt. 

18. Regulierte Sek toren und kontrollierte Endverwendung  

Etwaige Vertragsstrafenklauseln, Bestimmungen über pauschalierten Schadensersatz oder ähnliche 
Bedingungen, die in den Bestellungen des Käufers oder anderen Dokumenten enthalten sind, werden hiermit 
zurückgewiesen und sind unwirksam, unabhängig davon, ob Montanstahl ihnen ausdrücklich widersprochen hat. 

Mit der Bestellung oder der Annahme der Lieferung bestätigt der Käufer, diese Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen (GSTC) erhalten, gelesen und akzeptiert zu haben. 

In keinem Fall haftet Montanstahl für indirekte, beiläufig entstandene, Folge- oder Sonderschäden, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf entgangenen Gewinn, Produktionsausfall, Geschäftsverlust oder Ansprüche von 
Kunden des Käufers, unabhängig davon, ob Montanstahl auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen 
wurde. Dieser Ausschluss gilt im gesetzlich zulässigen Umfang. 

Um Missverständnisse auszuschließen, beschränken sich die wesentlichen Vertragspflichten (Kardinalpflichten) 
von Montanstahl im Rahmen dieses Vertrages auf die Lieferung von Waren, die im Wesentlichen den 
vereinbarten Spezifikationen und Mengen entsprechen, innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens. 

Regulierte Sektoren und kontrollierte Endverwendung Montanstahl liefert Produkte für den Einsatz in Dual-Use-
, Verteidigungs-, Militär- und Nuklearanwendungen, vorbehaltlich der in dieser Klausel dargelegten Bedingungen 
und in Übereinstimmung mit allen geltenden internationalen, europäischen und schweizerischen Vorschriften. 
Der Käufer erkennt an, dass Transaktionen im Zusammenhang mit solchen Anwendungen erhöhten 
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regulatorischen Anforderungen unterliegen, und stimmt den unten aufgeführten erweiterten Verpflichtungen 
zu. 

Der Käufer hat Montanstahl spätestens bei der Bestellung die spezifische Endverwendung, den Endempfänger 
und den endgültigen Bestimmungsort der Produkte einschließlich der geltenden regulatorischen Einstufung 
offenzulegen. Der Käufer hat alle von Montanstahl vernünftigerweise angeforderten Unterlagen zur Verfügung 
zu stellen, um die Einhaltung der Vorschriften vor der Annahme der Bestellung zu beurteilen. Eine unterlassene 
oder unvollständige Offenlegung berechtigt Montanstahl, die Bestellung abzulehnen, die Leistung auszusetzen 
oder ohne Haftung vom Vertrag zurückzutreten. 

Der Käufer sichert zu und garantiert, dass er über alle Genehmigungen, Lizenzen und behördlichen 
Ermächtigungen verfügt und diese während der gesamten Dauer der Geschäftsbeziehung aufrechterhält, die für 
den rechtmäßigen Kauf, Import, die Verwendung und gegebenenfalls den Reexport der Produkte im 
Zusammenhang mit der angegebenen Endverwendung erforderlich sind. Der Käufer hat Montanstahl 
unverzüglich über jede Änderung des regulatorischen Status der Endverwendung, des Endempfängers oder des 
Bestimmungsorts sowie über jeden Widerruf, jede Aussetzung oder jede Änderung einer erforderlichen 
Genehmigung zu informieren. 

Von Montanstahl gelieferte Produkte dürfen unter keinen Umständen direkt oder indirekt im Zusammenhang 
mit der Entwicklung, Herstellung, Lagerung oder Lieferung von Massenvernichtungswaffen oder Waffen 
verwendet werden, die im Rahmen internationaler Abkommen verboten sind, einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf das Chemiewaffenübereinkommen (CWÜ), das Biowaffenübereinkommen (BWÜ), den Vertrag 
über die Nichtverbreitung von Kernwaffen (NVV), soweit er sich auf Kernwaffenprogramme bezieht, die Ottawa-
Konvention über Antipersonenminen und das Übereinkommen über Streumunition. Jeder Verstoß gegen dieses 
Verbot stellt eine wesentliche Vertragsverletzung dar, die Montanstahl zur fristlosen Kündigung aller Verträge 
mit dem Käufer ohne Haftung berechtigt, wobei der Käufer die volle Verantwortung für alle daraus entstehenden 
Folgen trägt. 

Der Käufer stellt Montanstahl, ihre verbundenen Unternehmen, leitenden Angestellten, Direktoren, Mitarbeiter 
und Vertreter von allen Ansprüchen, Strafen, Geldbußen, Sanktionen, Schäden, Verlusten, Kosten und Ausgaben 
frei, die sich aus der Nichteinhaltung der für Transaktionen in regulierten Sektoren geltenden Vorschriften durch 
den Käufer ergeben oder im Zusammenhang damit stehen oder die auf ungenaue, unvollständige oder 
irreführende Informationen des Käufers bezüglich der Endverwendung, des Endempfängers oder des 
Bestimmungsorts der Produkte zurückzuführen sind. 

Montanstahl behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne Haftung aktualisierte Compliance-Unterlagen 
anzufordern, Lieferungen bis zur zufriedenstellenden Überprüfung der Einhaltung gesetzlicher Vorschriften 
auszusetzen oder ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten, wenn die fortgesetzte Erfüllung nach 
vernünftigem Ermessen von Montanstahl Montanstahl einem regulatorischen Risiko oder einer potenziellen 
Sanktionshaftung aussetzen würde. In solchen Fällen trägt der Käufer alle bis zum Datum der Aussetzung oder 
des Rücktritts entstandenen Kosten und hat keinen Anspruch auf Schadensersatz oder Entschädigung. 

Um Missverständnisse auszuschließen, stellt die Annahme einer Bestellung durch Montanstahl, die 
Anwendungen in regulierten Sektoren betrifft, keine Zusicherung oder Garantie von Montanstahl hinsichtlich der 
Eignung der Produkte für die angegebene Endverwendung dar und entbindet den Käufer nicht von seiner 
unabhängigen Verpflichtung, die Einhaltung aller geltenden regulatorischen Anforderungen zu überprüfen. 

Sofern Produkte für Dual-Use-Anwendungen im Sinne der EU-Verordnung 2021/821 (oder deren 
Nachfolgeregelung), des schweizerischen Güterkontrollgesetzes (GKG) oder gleichwertiger nationaler 
Kontrolllisten oder für Verteidigungs- und Militäranwendungen bestimmt sind, die dem schweizerischen 
Kriegsmaterialgesetz (KMG), dem deutschen Kriegswaffenkontrollgesetz (KrWaffKontrG) oder gleichwertigen 
nationalen Rüstungsexportkontrollgesetzen unterliegen, hat der Käufer zusätzlich zu den oben genannten 
allgemeinen Verpflichtungen: 
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a) die geltende Kontrolllisteneinstufung der Produkte oder die beabsichtigte Endverwendung zum 
Zeitpunkt der Bestellung anzugeben, einschließlich der relevanten Dual-Use-Kategorie-Nummer oder des 
Militärlistenverweises, falls zutreffend; 

b) ein ordnungsgemäß unterzeichnetes Endverbleibsdokument oder eine Endverbleibserklärung in der von 
der zuständigen Exportkontrollbehörde geforderten Form vorzulegen und vor dem Versand alle 
erforderlichen Export-, Import- und Reexportlizenzen einzuholen; 

c) es zu unterlassen, die Produkte an einen anderen als den gegenüber Montanstahl erklärten 
Bestimmungsort, Endempfänger oder eine andere als die erklärte Endverwendung reexportieren, 
weiterzugeben oder umzuleiten, ohne die vorherige schriftliche Zustimmung von Montanstahl und ohne 
alle erforderlichen behördlichen Genehmigungen für einen solchen Reexport oder eine solche 
Weitergabe einzuholen; 

d) für einen Zeitraum von mindestens zehn (10) Jahren ab dem Lieferdatum vollständige und genaue 
Aufzeichnungen über alle Transaktionen mit den Produkten zu führen, einschließlich Aufzeichnungen 
über jede Weitergabe, und diese Aufzeichnungen Montanstahl oder den zuständigen Behörden auf 
Anfrage zur Verfügung zu stellen. 

Sofern Produkte für die Verwendung in kerntechnischen Anlagen, Kernenergieanlagen oder Anwendungen 
bestimmt sind, die Kernsicherheits- und Sicherungsvorschriften unterliegen, einschließlich, aber nicht beschränkt 
auf den EURATOM-Vertrag, das schweizerische Kernenergiegesetz (KEG), IAEO-Sicherungsabkommen und 
geltende nationale kernrechtliche Rahmenbedingungen, hat der Käufer zusätzlich zu den oben genannten 
allgemeinen Verpflichtungen: 

a) die Bestimmungs-Kernanlage und die spezifische Anwendung, für die die Produkte bestimmt sind, 
einschließlich der relevanten Sicherheitsklassifizierung, falls zutreffend, spätestens zum Zeitpunkt der 
Bestellung anzugeben; 

b) zu bestätigen, ob die Produkte nuklearen Qualitätsstandards entsprechen müssen (wie KTA, RCC-M, 
ASME NQA-1 oder gleichwertige, im Bestimmungsland anerkannte Standards) und den geltenden 
Standard zum Zeitpunkt der Bestellung anzugeben, wobei Einverständnis darüber besteht, dass die 
Fähigkeit von Montanstahl, Produkte zu liefern, die solche Standards erfüllen, von einer ausdrücklichen 
schriftlichen Bestätigung in der Auftragsbestätigung abhängt; 

c) alle Dokumente vorzulegen, die gemäß den geltenden Nuklearversorgungs- und Sicherungsvorschriften 
erforderlich sind, einschließlich zwischenstaatlicher Zusicherungen, Genehmigungen für den 
Nukleartransfer und anlagenspezifischer Einfuhrgenehmigungen, falls erforderlich; 

d) sicherzustellen, dass alle von Montanstahl für nukleare Anwendungen gelieferten Produkte 
ausschließlich für friedliche Zwecke in voller Übereinstimmung mit dem Nichtverbreitungsvertrag (NVV) 
und den geltenden IAEO-Sicherungsmaßnahmen verwendet werden und nicht für 
Kernwaffenprogramme oder nicht gesicherte nukleare Aktivitäten abgezweigt werden; 

e) für einen Zeitraum von mindestens fünfzehn (15) Jahren ab dem Lieferdatum vollständige und genaue 
Rückverfolgbarkeitsaufzeichnungen für alle im Rahmen dieser Bestimmung gelieferten Produkte zu 
führen, einschließlich Installationsort, Wartungsaufzeichnungen und etwaiger Stilllegungsmaßnahmen, 
und diese Aufzeichnungen Montanstahl oder der zuständigen Atomaufsichtsbehörde auf Anfrage zur 
Verfügung zu stellen. 

Montanstahl haftet nicht für Ansprüche, die sich aus der Verwendung von Produkten in nuklearen Anwendungen 
über die in der Auftragsbestätigung ausdrücklich vereinbarten Spezifikationen hinaus ergeben, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf Ansprüche im Zusammenhang mit nuklearen Schäden im Sinne des Pariser 
Übereinkommens über die Haftung gegenüber Dritten auf dem Gebiet der Kernenergie, des Wiener 
Übereinkommens über die zivilrechtliche Haftung für nukleare Schäden oder gleichwertiger nationaler 
Atomhaftungsgesetze. 
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19. Schutz personenbezogener Daten 

Die Parteien erkennen an, dass die Durchführung dieses Vertrags die gegenseitige Verarbeitung der folgenden 
personenbezogenen Daten beinhalten wird: personenbezogene Daten ihrer internen Ansprechpartner, die mit dem 
Abschluss und der Durchführung der vereinbarten Aktivitäten betraut sind, einschließlich beispielsweise 
Identifikationsdaten (z. B. Vorname, Nachname, Unternehmensrolle/Funktion), Kontaktdaten (z. B. Unternehmens-E-Mail, 
Unternehmens-Telefonnummer).  

Darüber hinaus erklären und erkennen die Parteien an, dass:  

i) jede Partei als eigenständige Datenverantwortliche gemäß dem Bundesgesetz über den Datenschutz (FADP) und 
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) handeln wird;  

ii) sie sich gegenseitig über die Verarbeitung der oben genannten personenbezogenen Daten gemäß den geltenden 
Grundsätzen und Bestimmungen des (FADP) und der DSGVO informiert haben;  

iii) sie sich verpflichten, diese durch Ergreifung geeigneter Sicherheitsmaßnahmen zu verarbeiten, um 
Datenschutzverletzungen (Datenpannen) gemäß dem (FADP) und der DSGVO zu vermeiden;  

iv) die Verarbeitung der genannten personenbezogenen Daten zur Durchführung dieses Vertrags notwendig ist und 
dass ein Nichtbereitstellen dieser Daten die Erfüllung dieses Vertrags verhindern würde. 

Der Käufer kann den vollständigen Text der Datenschutzerklärung von Montanstahl anfordern.  

20. Salvatorische Klause 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) ganz oder teilweise ungültig und/oder 
unwirksam sein (z.B. aufgrund widersprüchlicher AGB [Battle of the forms]), bleibt die Gültigkeit und/oder Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen oder Teile solcher Bestimmungen davon unberührt. Sollten einzelne Bestimmungen ungültig oder 
unwirksam sein oder sollten diese AGB unvollständig sein, werden die Parteien sich bemühen, vor einer gerichtlichen Klärung 
eine gemeinsame Lösung zu finden.   

21. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Das Vertragsverhältnis zwischen den Parteien unterliegt dem materiellen Recht der Schweiz (sofern die Vertragspartei 
Montanstahl SA ist) oder dem materiellen Recht Deutschlands (sofern die Vertragspartei Montanstahl GmbH ist). Die 
Anwendung von kollisionsrechtlichen Normen sowie des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG) wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Verhältnis sind die Gerichte 
am Sitz der jeweiligen Montanstahl-Vertragspartei. Ungeachtet dessen behält sich Montanstahl das Recht vor, gerichtliche 
Schritte gegen den Käufer an dessen Wohnsitz oder Hauptgeschäftssitz einzuleiten. 
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 Versionsverlauf 

Rev. Datum Beschreibung Erstellung Freigabe 

1.0 28/10/2023 Veröffentlichung Filippo Stumm  
(Legal & Compliance Director) 

Wolfgang Stumm 
(CEO) 

1.1 21/06/2024 Bestimmungen für verspätete Zahlungen und Handhabung im 
Falle von Insolvenz oder ähnlichen Situationen. 

Filippo Stumm  
(Legal & Compliance Director) 

Wolfgang Stumm 
(CEO) 

1.2 19/11/2024 Entfernung von Montanstahl Architectural Steel Profiles 
GmbH aus dem Vertrag. 
Keine Haftung von Montanstahl für die Eignung der Waren für 
den vorgesehenen Verwendungszweck. 
Die Haftung von Montanstahl gegenüber dem Käufer wurde 
auf den Kaufpreis beschränkt. 

Filippo Stumm  
(Legal & Compliance Director) 

Wolfgang Stumm 
(CEO) 

1.3 18/03/2025 Umformulierung verschiedener Absätze zur besseren 
Verständlichkeit. 
Hinzufügung des Absatzes zur Lohnfertigung/-verarbeitung. 

Filippo Stumm  
(Legal & Compliance Director) 

Wolfgang Stumm 
(CEO) 

1.4 27/11/2025 Umgang mit Exklusivitätsanfragen des Käufers für Werkzeuge. 
Ergänzung von geistigen Eigentumsrechten (IP) und 
Schadloshaltungsregelungen. 
Klarerer Prozess für den Umgang mit Verzögerungen. 
Verbesserungen bei Datenschutzthemen. 
Verbesserte Formulierung des Kapitels über anwendbares 
Recht und Gerichtsstand. 

Filippo Stumm  
(Legal & Compliance Director) 

Wolfgang Stumm 
(CEO) 

1.5 13/01/2026 Aufnahme des Kapitels zu Exportkontrolle, Sanktionen und 
Endverbleib. 

Filippo Stumm  
(Legal & Compliance Director) 

Wolfgang Stumm 
(CEO) 

1.6 27/02/2026 Punktuelle Anpassungen im gesamten Text zur Verbesserung 
der Lesbarkeit. 
Verzugszinsen für verspätete Zahlungen von 3 % auf 5 % 
erhöht. 
Bedingungen aktualisiert, um indirekte Schäden und 
Folgeschäden ausdrücklich auszuschließen. 
Neuer Artikel zu regulierten Sektoren und kontrollierter 
Endverwendung hinzugefügt. 

Filippo Stumm  
(Legal & Compliance Director) 

Wolfgang Stumm 
(CEO) 
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